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B. K L A U SN IT Z ER , L eipzig

Zur Insektenfauna der Städte

S u m  m  a  r  y C hanges of th e  insect fa u n a  along  th e  A E -g rad ie n t a re  quoted . T he freq u en cy  of 
a c e rta in  in sect species in  a g iven  to w n  depend s on its  g eo g rap h ica l orig in , its  u rb a n e  m osaic 
o i h ab ita ts , its  co nn ec tio n  to  host p la n ts  an d  th e  sy n an th ro p y  p a rtly  su perim p osed  on a ll th ese  
facto rs. M orpholog ical an d  physio log ica l reac lio n s  of in sects  to th e  ecological p a rtic u la r itie s  of 
th e  tow ns a re  quo ted . F o r co n sid era tion  som e ex am ples  of specia l d ang ers  to insects in  tow ns 
an d  som e ben efic ia l a rra n g e m e n ts  a re  p u t fo rw ard .
P e 3 io m e M3o6pa>KaioTCfl M3MeHeHua. cfciayHbi HaceKOMbix b aon e  AE-rpa^neHTa. npwHMHbi, h to  BCTpenaioT 
onpeaejieHHbie bmäh HaceKOMbix b ropo^ax, bmäht b reorpa4>MHecKOM npoMcxojKÄeHMM, b ypöaHHOM mo- 
CaMKe ÖMOTOna, B CBJI3M C paCTMTe;ibHbIMM X03HMHaMM W HTO HaCTHHHO BCe 3TM BejIMHMHbl HacjiawBaeT S y n -  
a n t h r o p ie .  YKa3biBaioTCH Ha MopcfjoJiorimecKMe m 4’W3Mo./ion'iHecKMe peaKUHH HaceKOMbix Ha 3KOJiornHecKHe 
ocoöeHHocTM ropoaa. üpHBOfliiTCH KaK nepBbix tojimok npwMepw o cneuMc|>HHecKOM yrpo3e HaceKOMbix b ro-  
poaax m o Mepax 0 6  hx  oxpaHe.

Die E rfo rsch u n g  d e r  In se k te n fa u n a  d e r  S täd te  
h a t e in e  a lte  T rad itio n , u n d  schon  in  den  f rü ­
h esten  Z eiten  en to m o log ischer T ä tig k e it w u rd e  
d en  In sek ten  d e r  H ä u se r  be so n d ere  A u fm erk ­
sam k e it gew idm et. M eist sp ie lten  sie als L äst- 
linge  o de r P a ra s iten , V o rra ts -  un d  M a te r ia l­
schäd ling e  e in e  R olle, d ie  u n m itte lb a r  in  das 
L eben  d e r M enschen  e in g riffen .
So lesen  w ir  im  W erk  „De re  ru s tic a “ (Ü ber 
d ie L an d w irtsc h a ft)  des 235 v. d. Z. g eborenen  
R öm ers M ARCUS P O R T IU S CATO ü b e r die 
B ek äm p fu ng  d e r in  G e tre id e la g e rn  sch äd lichen  
S ito p h ilu s -A r te n : „Soll d e r  K o rn  w u rm  dem  
G e tre id e  n ic h t schad en , u n d  so llen  d ie  M äuse 
es n ic h t an rü h re n , so k n e te t  m a n  L eh m  und  
e tw as S p reu  re c h t in n ig  m it d e r  F lüssigkeit, 
d ie be im  Ö lp ressen  ab geh t, b e s tre ic h t den 
K o rn b od en  d ick  d a m it u n d  b e sp r itz t d a n n  das 
G anze noch m it je n e r  F lüssigkeit. D as G e tre ide  
leg t m an  au f d iesen  B oden  erst, w e n n  e r  w ie ­
d e r ganz tro ck en  is t.“ Die K äsefliege  (P io - 
ph ila  casei (L.)) sch e in t zu Z eiten  C A SPA R  
SC H W EN K FELD S (1563-1609) d ie  G em ü ter 
d u rch au s  bew eg t zu h ab en , d en n  e r  sch re ib t 
1603 in  se inem  „T h e rio tro p h eu m  S iles iae“ „Es 
s ind  w eiße W ürm chen , d ie  im  w e ich en  K äse 
en tsteh en . Die B au ern  essen  sie ohn e S ch aden  
zu sam m en  m it dem  K äse. S ie s ind  ab e r  schw er 
v e rd a u lich  u n d  v e ru rsa c h e n  V e rs top fun g en  
un d  V erd icku n g  des B lu tes .“ H eu te  leg t ein  
solches a ltes  en tom olog isches W erk  Z eugnis

(V ortrag auf der XIII. Z entra len  T agu ng für E nto­
m olog ie  am 23. 10. 1982 in Leipzig)

vom  d am als  g e lten d en  D ogm a d e r U rzeugung  
ab, vom  S tan d  m ed iz in isch e r A n sich ten  u n d  
au ch  von  e in e r  gew issen  M ißach tu ng  d e r  
B auern , d en n  es b lieb  ih n en  in  ih re r  s ch w ie ri­
gen w ir ts c h a ftlic h e n  L age w ohl k au m  e tw as 
an d eres  übrig , a ls au ch  b e fa llen en  K äse noch 
zu v e rw erten .
M it den  In sek ten  d e r  b eg rü n ten  s täd tisch en  
F re ifläch en  h ing egen  be faß te  m an  sich e rs t in  
n e u e re r  Zeit. Im  fo lgen den  w e rd en  zu n äch st 
e in ige A u sfü h ru n g en  ü b e r d ie V oraussetzu ng en  
f ü r  das In sek ten leb e n  in  S täd ten  gegeben, a n ­
sch ließ end  w ird  v e rsch ied en en  U rsach en  n a c h ­
gespü rt, w a ru m  b estim m te  In s e k te n a r te n  b e ­
vo rzu g t od e r sogar au ssch ließ lich  in S täd ten  
V orkom m en, u n d  d r itte n s  s ind  noch ein ige B e­
m e rk u n g en  ü b e r spezifische R eak tio n en  von 
In sek ten  au f  d ie  b eson deren  ökologischen G e­
g eb en h e iten  d e r  S täd te  angefügt.
1. Stadtgliederung und Insektenverteilung
S täd te  s in d  g eg enü ber dem  U m lan d  d u rch  
K lim ab eso n d e rh e ite n  au sgezeich net (SU K O PP 
e t al. 1980, K L A U SN IT Z E R  1982), fa s t a lle  
w ich tig en  ab io tisch en  F ak to ren  d iffe rie ren  
deu tlich . V ie lfach  is t ein  G efä lle  (G rad ien t) 
von  au ß en  n ach  in n e n  zu beobach ten . Z u sä tz ­
lich  w ird  d ie  S tad t d u rch  zah lre ich e  a n th ro ­
pogene N oxen  b e la s te t (z. B. S taub , S 0 2, CO, 
N O x, K o h len w asse rs to ffe  u. a.). D iese N oxen 
fo lgen in  ih re r  V e rte ilu n g  n a tu rg em ä ß  m eist 
n ic h t dem  K lim a-G rad ie n ten , w eil ih re  K o n ­
zen tra tio n  von d e r  L age d e r  E m ission squellen  
ab häng ig  ist. A uch  h in s ich tlich  d e r  V egeta tion

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



50 E n to m o lo g isch e  N ach rich ten  und B erich te, 27, 1983/2

bebautes Gebiet Gartenland

A bb. 1: A rten zah len  v ersch ied en er  In sek ten gru p p en  
vom  S tad tzentrum  zum  Stadtrand. N ach  A n gaben  
von  SCHW EIGER (1962) fü r W ien.
lassen  sich  e rh eb lich e  U n te rsch ied e  zw ischen  
S ta d t un d  U m lan d  fes ts te llen , so n im m t ge­
w ö h n lich  d e r  W ald bzw. B au m a n te il von au ß en  
n ach  in n e n  ab ; ve rsch ied en e  P flan zen g ese ll­
sch a ften  fo lgen e in an d e r. S e lb s tv e rs tän d lich

Randzone

w ird  au ch  in  der B auw eise  eine Z on ierun g  
s ich tb a r.
Es lieg t n ahe , e in en  E in b lick  in  d ie  s täd tisch e  
In se k te n fa u n a  d a d u rch  gew inn en  zu w ollen, 
daß  m a n  A u fsam m lu n g en  en tlan g  e in e r  L in ie  
von au ß en  n ach  in n en  v o rn im m t. D abei zeigt 
sich, daß  bei v ie len  In sek ten g ru p p e n  w ich tige  
ökologische G röß en  von au ß en  (U m land) nach

T abe lle  1: Z ah len  üb e r das A u ftre te n  d e r  C a rab id a e  an  v e rsch ied en en  F an g p lä tzen  in  L eipzig  
vom  S ta d tra n d  zum  S ta d tin n e re n  n a ch  E rh eb u n g en  1980 un d  1981

U n te rsu ch u n g sg eb ie t A rten - In d iv i-  B iovolu - B iovo lum en/ D iver- Ä q u itä t
zah l d u en zah l m en  (cm 3) In d iv id u u m  s itä t

B e ip e rt (1980) =  B 
N onne, A u w ald te il

27 788
(1980) =  N a  
N onne, P a rk te il

28 359
(1980) =  N P 22 275
J o h a n n a p a rk  (1980) =  J P 19 235
S ch ille rp a rk  (1981) =  S P  
P a rk  am  S ch w an en te ich

8 137
(1981) =  PS T 6 16

405,6 0,51 1,874 0,564
150,9 0,42 1,799 0,564

61,4 0,22 1,774 0,576
15,8 0,07 1,991 0,669
9,2 0,07 0,569 0,289
0,4 0,03 1,002 0,832
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in n en  (S tad tzen tru m ) ab n eh m en  (Tab. 1) w ie 
be isp ie lsw eise  d ie  A rten zah l, d ie In d iv id u e n ­
zahl, das B iovo lum en  (ein M aß, das einen  E in ­
d ru ck  von d e r  G röße d e r  B iom asse v e rm itte ln  
kann) u nd  das re la tiv e  B iovolum en, das uns 
das im m er s tä rk e re  D o m in ieren  k le in e r  A rten  
zeigt. A uch synökolog ische Ind izes zeigen A b ­
h än g ig ke iten , d ie D iv e rs itä t n im m t ab, die 
Ä q u itä t zu. A u ffä llig  ist, d aß  d ie  Z ah l d e r  In ­
se k te n a r te n  am  S ta d tra n d  bei v ie len  G ru p p en

h ö h er als im  U m land  ist (Abb. 1). D ieser ..R and­
e ffe k t“ k a n n  au ch  fü r  d ie A rten za h le n  von 
B lü ten p fla n ze n  u n d  V ögeln beo b ach te t w e rd en . 
In  m a n ch e n  S täd ten  sind  bestim m te  R egionen  
de r R and zon e  w egen  ih res  A rten re ich tu m es  
sogar u n te r  N a tu rsc h u tz  g este llt w o rd en , sie 
k ö n n en  w ich tig e  R efu g ia lg eb ie te  fü r  F lo ra  und  
F au n a  da rs te llen .
N ich t n u r  d ie  Z ah len  w e rte  fü r  v e rsch ied en e  
In se k te n ta x a  v e rä n d e rn  sich  von  au ß en  nach

T abelle  2: R ep rä sen ta n za n a ly se  d e r  C a rab id e n fän g e  in  L e ip z iger G rü n g eb ie ten  
(A bk ü rzu ng en  s. Tab. 1) B erü ck s ich tig t w u rd en  a lle  A rten , d e re n  A n te il m e h r als 4 %  be tru g . 
A u to d o m in an te  A rte n  sind  n u r  in  e in e r  F läche d om in an t, sy n d o m in an te  e rre ich en  m e h r als 4 % 
in  m e h r als e in e r  F läche.
W eitere  B e g rif fe :
ex k lu s iv : > 9 0 %  d e r  In d iv id u en  e in e r A rt w u rd e n  au f e in e r  e inz igen  F läch e  g e fun den  
tra n sg re d ie n t (ü b erg re ifen d ): 90%  d e r In d iv id u en  e in e r A r t w u rd e n  au f m e h re re n  F läch en  ge­

fu n den
p ro x im a l: >  70%  w u rd e n  au f e in er F läche  gefun den , ab e r  d ie A rt k o m m t au ch  au f  der N a c h b a r­

f läch e  vor
su p erio r  (üb erleg en e B e n a c h b a r te ) : die p ro x im a le  A rt in ih rem  H a u p th a b ita t  
in fe r io r  (u n te rleg en e  B en ach b a rte ) die g le iche A rt au f  d e r  N ach b a rflä ch e
aeq u a l (g le ic h v e rte ilt) : A rten , d ie  in  zw ei b e n a c h b a r te n  F läch en  Vorkom m en, jed och  n irg en d s  

>  70%  e rre ich en  
d is ta n t: A rten , d ie s 9 0 %  in zw ei en tfe rn te n  F läch en  e rre ich en
d ispers (v e rs tre u t) : A rten , d ie g  90 %  w ed er in  zw ei b e n a c h b a r te n  noch v o n e in a n d er en tfe rn te n  

F läch en  e rre ich en
B n a N p J P SP PST

A b a x  para lle lus 6,85 + au to d o m in an t
C arabus coriaceus 8,25 + + au to d o m in an t
P la tyn u s  assim ilis 5,84 5,29 + p ro x im al
A b a x  p ara lle lep ipedus 18,65 17,27 11,64 dispers
L eis tu s  ru fo m a rg in a tu s + + 5,82 au to d o m in an t
A m a ra  ova ta + + 4,00 + au to d o m in an t
C arabus n em ora lis 41,37 50,14 24,36 + dispers
N ebria  brevicollis 9,26 5,85 38,55 44,91 68,29 + disp ers
N otioph ilus b ig u tta tu s + + 6,91 6,87 + + aeq ua l
A sa p h id io n  fla v ip es + + + 10,18 7,93 5,67 disp ers
P la tyn u s  dorsalis + 8,38 4,56 d is ta n t
H arpa lus ru fip es 4,79 + + au to d o m in an t
B em b id io n  properans + + 5,49 + au to d o m in an t
H arpalus aeneus 1~r + + 7,93 9,22 aeq u a l
B em b id io n  q u a d r im a cu la tu m + + 4,26 au to d o m in an t
A m a ra  aenea + 6,71 23,40 p ro x im a l
C alathus fu sc ip es + 19,15 au to d o m in an t
P la tynu s  obscurus 12,77 au to d o m in an t
G esam td om in anz  (%) 90,22 78,55 91,28 75,13 96,35 79,09
A u to d o m in an te 2 0 2 1 1 3
S y n d om in an te 4 4 4 4 4 4
tran sg red ie n t, su p e rio r 1 — — — 1
tran sg red ie n t, in fe r io r — 1 — 1
tran sg red ie n t, aeq u a l — — 1 1 1 1
tra n sg red ie n t, d is ta n t - — — 1 — 1
dispers 3 3 3 2 2 1
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in nen , so n d e rn  au ch  d ie  A rten zu sam m en se t­
zung. A ls E rg ebn is  d e r  F än ge  in  e in e r  F a lle n ­
k e tte  (T ransek t) in  d ie S tad t L eipzig  h ine in  
soll d iese V e rä n d e ru n g  am  B eisp iel d e r  C a ra ­
b id ae  (C oleoptera) v o rg este llt w e rd en  (Tab. 2). 
D ie S am m ele rg eb n isse  geben  sogar H inw eise  
fü r  d ie E x is ten z  v e rsch ie d en er  C a rab id e n - 
g ese llsch aften , d ie e in a n d e r  von  au ß en  nach  
in n e n  in  A b h än g ig k e it v on  den  ökologischen 
G eg eb en h e iten  fo lgen  (K L A U SN IT ZE R  1983).
2. Ursachen für das Vorkom m en

bestim m ter Insektenarten in der Stadt
V erg le ich t m a n  gen au e  V e rb re itu n g sb ild e r  von 
In sek ten , so ze ig t sich, daß  m an ch e  A rten  
S täd te  in se la r tig  au ssp a ren , an d e re  d rin g e n  m it 
spezie llen  H a b ita te n  w e it in  d ie  S tad t vor, und  
sch ließ lich  g ib t es A rten , d ie  ü b e rw ieg end  oder 
au ssch ließ lich  in  S tä d te n  leb en . Die U rsach en  
k ö n n en  u. a. in  d e r  geo g raph isch en  H e rk u n ft, 
im  M osaik d e r  L eb en sräu m e, in  d e r B in du n g  
an  W irtsp flan zen  u n d  in d e r  S y n an th ro p ie  ge­
su ch t w erd en .
2.1. G e o g r a p h i s c h e  H e r k u n f t  
W ie in e in e r  an d e re n  A rb e it (K LA U SN ITZER  
1982) da rge leg t, ze ichn en  sich m itte leu rop ä ische  
S täd te , v o r a llem  G roß städ te , d u rch  e in en  re la ­
tiv  h o h en  A n te il m e d ite r ra n e r  u n d  su b m e d ite r­
ra n e r  In s e k te n a r te n  aus, d e ren  V orkom m en 
in sb eso n d ere  d u rch  d ie  gü n stig en  T em p e ra tu r-  
un d  F eu ch tig k e itsv e rh ä ltn isse  e rm ög lich t w ird .
K e lle r s in d  in  v ie len  ökolog ischen  G egeben­
h e iten  n a tü rlic h e n  H ö h len  od e r T ie rb au ten  
äh n lich , z. B. d u rch  ih re  g le ichm äßige  und  
n ied rig e  T em p e ra tu r , d ie  hohe L u ftfe u ch tig ­
keit, d ie  w e itg eh e n d e  D u n k e lh e it u nd  das te il­
w eise v e rw a n d te  o rg an ische  N ahrungsang ebo t. 
Es v e rw u n d e r t d e sh a lb  n ich t, w en n  B ew o hner 
d e r  b e iden  g e n an n ten  U rsp ru n g sh a b ita tg ru p ­
pen  sich  bev o rzu g t in  K e lle rn  ansied eln . Als 
B eisp iele  se ien  d ie  C arab id e n  Sph o dru s  leu- 
co p h th a lm u s  (L.) u n d  P ris ton ych u s terricola  
(HERBST) (s. 4. U m sch lag se ite  oben) sow ie die

T en eb rio n id en  B laps m o rtisaga  L. (K L A U S­
N IT Z E R  1973), B. m u cro na ta  L A T R E IL L E  
(s. T ite lb ild ) und  B. le th ifera  M A RSH A M  ge­
n an n t.
F ü r fe lsen b ew o h n en d e  T iere  w irk e n  H äu se r 
v ie lfach  als K u nstfe lsen . So b rü te n  u rs p rü n g ­
lich  fe lsb ew o h n en d e  Vögel w ie M auerseg ler, 
T u rm fa lk e , D ohle oder H au sro tsch w an z  b e v o r­
zugt an  G ebäud en . A uch b estim m te  W eber­
k n ech te  w ie L e io b u n u m  lim b a tu m  L. KO CH  
und  O pilio  ra ven na e  SPO EK  fin d e t m an  b e v o r­
zugt an  H ä u se rn  (BLISS 1981, SA CH ER  1978, 
vgl. au ch  SA CH ER  1983).
2.2. M o s a i k  d e r  L e b e n s  r ä u m e  
M an k a n n  d ie  s täd tisch e n  L eb en sräu m e  d re i 
g roßen  G ru p p en  zu o rd n en : G ebäude, sonstige 
te r re s tr is c h e  L eb en sräu m e (F reiland ), lim n i- 
sche L eb en sräu m e  (auf d iese w ird  in  d e r  v o r­
lieg end en  A rb e it n ic h t e ingegangen). D ie G e­
b äud e  m it ih ren  E in rich tu n g sg eg en stän d en  
lassen  w ie v ie le  a n d e re  te rre s tr is c h e  H a b ita te  
e ine  v e rtik a le , au ch  ökologisch b e g rü n d b a re  
G lied eru n g  in  ve rsch ied en e  S ch ich ten  (S tra ta) 
e rk en n en , so be isp ie lsw eise  K eller, S to ck w erk e  
un d  D achstu h l. T e m p e ra tu r  un d  L u ftfe u ch tig ­
keit, a b e r  au ch  a n d e re  ab io tische  F a k to re n  so­
w ie das N ah ru n g san g eb o t s ind  in  den  e in ze l­
n en  S tra ta  seh r  un te rsch ied lich , u n d  jed e  de r 
„S ch ich ten “ wrird  zu m eist von an d e re n  In ­
s e k te n a r te n  besiedelt. N eben  W o h n h äu se rn  
sp ie len  G ebäud e  m it sp ezifischer a n d e re r  N u t­
zung e in e  n ic h t u n e rh eb lic h e  R olle fü r  d ie  A n ­
s ied lun g  spez ie lle r In sek ten a rten . B esonders  
gu t b e k a n n t ist dies fü r  M ühlen , M ehl- und  
G e tre id esp e ic h e r u n d  B äckereien , ab e r au ch  
fü r  L ag e r fü r  a n d e re  L ebensm itte l, D rogen, 
T ex tilien , P o ls te rm öb el, O bst u n d  G em üse, 
Holz. S e lb st n a tu rw issen sc h a ftlich e  S a m m lu n ­
gen, B ü chere ien , W eink e lle r u nd  C h am p ig n o n ­
k u ltu re n  k ö n n en  ih re  eigene In se k te n fa u n a  b e ­
h e rb e rg en . W EID N ER  (1952) fü h r t  308 In se k ­
te n a r te n  als spezifische H au s in sek ten  auf. 
M anche H a u s in se k te n a r te n  sind  aus w a rm en

T abe lle  3: T yp ische H a u s in se k te n a r te n  m it ih re n  v e rm u tlich e n  oder b e k an n ten  
H e rk u n ftsg eb ie ten

A ch e ta  d om estica  (L.)
B la tte lia  germ a n ica  (L.)
R e ticu lite rm es  fla v ip es  (KOLLAR)
Cime;x lec tu la riu s  L.
M o n o m o riu m  pharaonis  (L.)
D erm estid ae  aus v e rsch ie d en en  G a ttu n g en  
S teg o b iu m  p a n iceu m  (L.)
N ip tu s  ho lo leucus  FA LD ER M A N N  
E%.hestia k u eh n ie lla  ZELLER

N o rd afrik a , S ü d w estas ien  
K rim
S üden  d e r  USA
M itte lm e e rlän d e r
O stind ien
m eist A m erik a
Ä g yp ten
K le in asien
M itte la m erik a
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L än d e rn  e in g esch lep p t w o rd en  (Tab. 3), m eist 
schon v or lä n g e re r  Zeit. In  den  G ebäud en  fa n ­
den  sie op tim ale  E n tw ick lun g sb ed in gu n gen , im  
F re ilan d  h a b en  sie jed och  u n te r  m itte le u ro p ä i­
schen  K lim ab ed in g u n g en  m e ist ke ine  L eb en s­
m ög lichke iten . D ie V e rb re itu n g  gesch ieh t v ie l­
fach  u ng ew o llt u n d  pass iv  d u rch  den  M enschen, 
ge legen tlich  au ch  a k tiv  d u rch  Schw ärm flüg 'e 
de r  b e tre ffen d en  In se k te n a r te n .
N achdem  schon  B eisp ie le  fü r  K e lle rin sek ten  
g e n an n t w u rd en , soll n u n  d e r D ach stu h l als 
e x tre m  an d e re s  S tra tu m  als B eispiel fü r  die 
B in du n g  b e s tim m te r In se k te n a r te n  h e ra n g e ­
zogen w e rd en  (Abb. 2). H ylo tru pes  ba ju lus  (L.) 
(Col., C eram by cidae), ve rsch ied en e  A nob iidae- 
A rten  (Col.) und  e in ige  n id ico le  In sek ten  ko m ­
m en fa s t au ssch ließ lich  h ie r  vor. Die U rsach en  
liegen  vor a llem  im  re la tiv  b eg ren z ten  un d  spe­
zifischen  N a h ru n g san g eb o t (im w esen tlich en  
n u r  v e rsch ied en e  A rten  von g e lagertem  und 
v e rb a u tem  Holz) u n d  d en  b eso n d eren  B ed in ­
gun gen  de r ab io tisch en  U m w eltfak to ren . H ier 
w ird  ein  H ö ch stm aß  an  ab so lu te r  T em p e ra tu r  
w ie auch  T ro ck e n h e it e rre ich t, au ß erd em  k an n  
d ie  S ch w an k u n g sb re ite  in sb eso n d ere  de r T em ­
p e ra tu r  seh r  hoch sein.
N a tü rlich  is t au ch  das H au sdach  se lbst als 
L eb en srau m  fü r  m a n ch e  In s e k te n a r te n  b e d e u t­
Abb. 2: A b h än g igk eit der E n tw ick lu n g sg esch w in d ig ­
keit zw eier C oleop teren arten  von der U m geb u n gs­
tem peratu r. A n o b iu m  p u n c ta tu m  erreicht se in  Opti­
m um  in k ü hleren  G ebäudeteilen-, H ylo t ru p e s  bajulus  
au f w arm en D ach b öd en . N ach  TISCHLER (1980).

sam . W ir u n te rsu c h te n  in  L eipzig  ein  k ie sb e ­
deck tes F lachd ach , das d ich t m it V egeta tion  
b ed eck t ist, in sb eso n d ere  S edum  ac re  u n d  v e r ­
sch ied en en  M oosarten  (K L A U SN IT ZE R  e t al. 
1980). D o rt w u rd e n  m it „B o den fa llen “ 60 A rten  
C o leo p tera  in 467 In d iv id u en  gesam m elt, d a r ­
u n te r  6 C a ra b id e n a r te n  in  137 In d iv id u en  u n d  
31 S tap h y lin id e n a r te n  in 98 In d iv id u en , davon  
sind  A th e ta  aegra  (HEER) und  C hilom orpha  
long itarsis  (THOM SON) fau n is tisch  b eso n d ers  
b e m erk en sw ert. H äufige K ä fe ra r te n  des D aches 
w a re n  B em b id io n  q u a d r im a cu la tu m  (L.) (C ara­
bidae) u nd  X a n th o lin u s  linearis  (OLIV IER) 
(S tap h y lin idae). Von be iden  A rten  w u rd en  
au ch  L a rv en  gefunden , so daß  m an  an n eh m en  
kan n , d aß  sie au f dem  D ach ih ren  g esam ten  
L ebenszyk lus ab so lv ie ren  kön nen . D ies t r i f f t  
w a h rsc h e in lic h  au ch  fü r  S im ploca ria  sem i-  
s tria ta  F. (B y rrh id ae) zu, d ie die M oose als 
N a h ru n g  un d  L eb e n srau m  au sn u tzen  k a n n  
(v ie lle ich t au ch  d e r  au f dem  D ach häu fig e  
H elophorus n u b ilu s  (F.) (H ydraen idae)). N eben  
den  K ä fe rn  w u rd e n  als p h y to ph age  B ew o h ner 
d e r  V ege ta tio n  v e rsch ied en e  Z ik ad en - u nd  
W an ze n arten  z. T. in  h oh en  In d iv id u en z ah le n  
nachgew iesen , auch  L a rv en  von S c h m e tte r­
lingen, z. B. T riph aena  pro nu ba  (L.) u n d  A g ro -  
tis  exc la m a tio n is  (L.).
B e trach ten  w ir  n ach  den  G eb äud en  d ie  so n ­
s tigen  te rre s tisc h e n  H ab ita te , w ie z. B. G rü n ­
an lag en , P a rk s , B o tan isch e  G ä rten , A lleen, 
S p o rtp lä tze , F riedh öfe , M üllha lden , E isen b ah n -
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u n d  S tra ß e n b a h n k ö rp e r, S ch re b e rg ä rte n , G e­
w äch sh äu se r, G ä rtn e re ie n  u n d  Zoologische 
G ä rten , so ü b e rra sch t bei n ä h e re r  U n tersu chu ng  
d ie  re la tiv  ho h e  A rten zah l un d  au ch  de r m ög­
lich e  N ach w eis m a n ch e r fau n is tisch e r B eson­
d e rh e iten . So w ies OTTO M Ü LLER  (i. 1. 22. 9. 
1982) im  Z oologischen G a rte n  von H alle  1971 
bis 1931 592 A rten  L ep id o p te ren  d u rch  L ic h t­
fang  nach . W ir k o n n ten  in  e in e r P a rk a n la g e  
u n m itte lb a r  im  S ta d tz e n tru m  von  L eipzig  m it 
d e r  S tap h y lin id e  A m isc h a  fo rc ipa ta  (M UL- 
SANT) e in en  E rs tfu n d  fü r  d ie  DDR m elden  
(K L A U SN IT ZE R  e t al. 1982). A uch  andere , 
son st als se lten  g e ltend e  S tap h y lin id ae  k o n n ten  
fü r  das S tad tg eb ie t von L eipzig  zum  T eil h ä u ­
fig nach g ew iesen  w erd en , w ie  z. B. A n o ty lu s  
m u ta to r  (LOHSE) u n d  A . c lyp eon itens  (PA N - 
D EILLE). E in e  G rü n an lag e  zw ischen  H a u p t­
b a h n h o f u n d  O p ern h au s  L eipzig  e rg ab  b e re its  
im  e rs ten  U n te rsu c h u n g s ja h r  den  N achw eis 
von 409 v e rsch ie d en en  In se k te n a r te n  (Abb. 3) 
(K L A U SN IT ZE R  u n d  LEH N E R T  1980).
B esonders b e m e rk e n sw e rt e rsch e in t, daß  in 
so lchen  o ftm als  s ta rk  b e la s te ten  G rü n fläch en  
denn och  b iozöno tisch e K o n n ex e  n achgew iesen  
w e rd en  kön nen . A m  au ffä llig s te n  w u rd e  dies 
bei e in e r  U n te rsu ch u n g  d e r P r im ä r -  un d  Se-

Insektenfauna Grünanlage (A r te n  D

Abb. 3 : A rten zah lan te il v ersch ied en er  terrestrisch er
In sek ten ord n u n gen  in  der P ark an lage  am S ch w an en -  
te ich  nach e in er  E rhebu ng 1978. G esam tzah l der In­
sek ten a rten : 357. N ach  Z ahlen von  KLAUSNITZER  
und LEHNERT (1980).

k u n d ä rp a ra s ite n  von B la ttläu sen  (K L A U S­
N IT Z E R  (1980 b). A us 10 000 e in g e trag en en  
p a ra s it ie r te n  B la ttläu sen  in 31 A rten  w u rd en
4 427 p a ra s itisch e  H y m en o p teren  gezüch tet, von 
d enen  d ie  re ich lich e  H ä lfte  als S e k u n d ä rp a ra ­
s iten  leb t. In sg esam t w u rd en  31 P r im ä r -  und
11 S e k u n d ä rp a ra s ite n a r te n  nachg ew iesen  (A b­
b ild u n g  4). A ls B eispiel fü r  e in en  so lchen  K o n ­
nex  soll d ie  B la ttlau s  M icro lop h ium  evansi 
(THEOBALD) dienen , d ie  an  d e r  B renn esse l 
U rtic a  d io ica  leb t (Abb. 5). A n d ere  U n te r ­
su ch u n g en  im  S tad tzen tru m  zeig ten , d aß  se lbst 
E ip a ra s iten  d e r  G a ttu n g  T richo gra m m a  (Hy- 
m eno p te ra ) E n tw ick lu n g sm ö g lich k e iten  im 
S ta d tz e n tru m  fin d en  (K L A U SN IT ZE R  1980 a).

C y n ip id a e

Abb. 5: P arasitozön otisch er  K on n ex  der B lattlau s  
M icro lo p h iu m  eva n s i  (THEOBALD) im  Stad tzentrum  
von L eip zig . N ach  K LAUSNITZER (1980 b).

2.3. B i n d u n g  a n  W i r t s p f l a n z e n  
Die P flan z en w e lt d e r  G ro ß städ te  b e s teh t v o r­
w ieg en d  aus den  vom  M enschen h in g eb rach ten  
bzw. g ed u ld e ten  P flan z en a rte n . A lleen, H ecken, 
P a rk s  un d  G rü n an lag en  v ie le r m itte le u ro p ä i­
scher S täd te  e n th a lte n  in sg esam t e tw a  600 bis 
1000 ve rsch ied en e  P flan z en a rte n . C h a ra k te r i­
s tisch  ist e in  h o h er A n te il von H em erochoren . 
N ach  d e r  E in w an d eru n g sze it u n te rsch e id e t 
m an  bei d iesen  vo r a llem  zw ischen  A rch aeo - 
p h y ten  (E in w an d eru n g  in  vo r- u n d  f rü h g e ­
sch ich tlich e r  Z eit b is ins M itte la lte r)  u n d  N eo- 
p h y ten  (E in w an d eru n g  in  d e r  N euze it nach  
1500, n ach  d e r  E n td eck u n g  A m erikas). H inzu  
ko m m en  g eg en w ärtig  neu  a u ftre te n d e  P f la n ­
zen a rten , von d enen  d ie  m e isten  sich  jedoch  
n ich t d a u e rh a f t  an sied e ln  kön nen  u n d  d ie  als 
A d v en tiv p flan zen  b eze ich n e t w erd en . D er hohe 
A n te il von H em eroch o ren  (P flanzen  f re m d ­
lä n d isc h e r  H e rk u n ft)  b e d in g t n a tü rlic h  eine 
R ed u k tio n  d e r  In sek ten fa u n a . V ie le d ie ser A r­
ten  w e rd en  n ic h t od er n u r  von w en ig en  e in ­
h e im ischen  In se k te n a r te n  besiedelt, o ftm als  
p o ly p hag en  A rten .
A uf 100 d u rch  P A P P A  (1976) u n te rsu c h ten  
Z ie rp flan z e n a rten  w u rd en  166 ph y to p h ag e  In -
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sek te n a r te n  nachgew iesen . Das is t e in e  re la tiv  
gering e Z ahl, w e n n  m a n  bedenk t, daß  pro  v e r­
g le ich b a re r  a u to c h th o n e r  e in h e im isch e r P f la n ­
ze n a rt e tw a  m it 5—10 p h y to p h ag en  A rten  ge­
rech n e t w e rd en  m uß  (K L A U SN IT ZE R  1977). 
M it m a n ch en  h e m ero ch o ren  P flan z en a rte n  
w u rd en  g le ichze itig  au ch  an  diese eng  g eb u n ­
dene In s e k te n a r te n  e in g e fü h rt, bei an d e ren  
fo lg ten  die S pez ia lis ten  e rs t  sp ä te r  nach.
O ffenb ar p a ra lle l  m it ih re m  W irt w u rd e  die 
F lied e rm o tte  C aloptilia  syr in ge lla  (L.) in  u n ­
serem  G eb ie t v e rb re ite t, sie is t h eu te  ü b e ra ll 
häufig . Ä h n lich es  t r i f f t  f ü r  d ie  Z ikade O psius  
stactogalus  (FIEBER) zu, d ie  an  T am arisk e
Abb. 4: E rgeb nis der Z ucht von  B la ttlau sp arasiten
aus dem  S tad tzen tru m  von  L eip zig . N ach  Z ahlen von  
K LAUSNITZER (1980 b).

lebt. H in gegen  w u rd e  d e r  an  P la ta n e  m in ie ­
ren d e  K le in sch m e tte rlin g  P h yllo n o ryc ter  p la -  
ta n i  (STAUD IN GER) (s. 4. U m sch lagseite  u n ­
ten) w a h rsc h e in lic h  e rs t re la tiv  sp ä t n a ch  dem  
A n b au  d e r  P la ta n e  au ch  bei uns he im isch  (vgl. 
K L A U SN IT Z E R  1982). D er o ffen b a r  m it  T ra n s ­
p o rtm itte ln  v e rsch le p p te  R ü sse lk ä fe r O tio rh yn -  
chus sm re c zy n sk ii  C M OLUCH w ird  bei uns 
n u r  in  O rtsch a fte n  (P arks, G ärten , S tra ß e n ­
rän d e r)  au f  L ig u s te r  als se in e r  W irtsp flanze , 
au ch  F lied er, g e fu n d en  (DIECK M A NN 1980) 
(Abb. 6).
N eben  dem  A rten an g e b o t d e r  P flan z en w e lt 
en tsch e id e t au ch  d e r  physio log ische Z u stand  
d e r  W irtsp flan z en  ü b e r  e in en  b ed eu ten d en  Teil 
des A rte n sp e k tru m s  de r In sek ten . Die P f la n ­
zen d e r  S täd te  s ind  m itu n te r  d u rch  v e rsch ie -

lndividuen

200 -

160-

120 -
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4 0 -
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A bb. 6: F raßbild  von  O tio rh y n ch u s  s m r e c z y n s k i i
CMOLUCH an L igu sterb lättern  (Fundort: D resd en -  
S treh len , 24. 1. 1983)
den e  U m w elte in flü sse  so w e it b e la s te t bzw. 
v e rä n d e r t, d aß  sie im  P h lo em saft e in en  h öh eren  
G eh a lt lö s liche r S tick sto ffv e rb in d u n g en  au f­
w e isen  als „völlig g e su n d e“ P flan zen  (K LA U S­
N IT Z E R  1981). D ies fü h r t  zu e in e r gew issen 
B ev o rte ilu n g  p flan z en sa ftsau g e n d e r (phyto- 
suger) In sek ten  w ie  be isp ie lsw eise  B la ttläu sen  
(A ph id ina), Z ik ad en  (C icadina) o d e r W anzen 
(H ete ro p te ra), d ie  d e sh a lb  in  S täd ten  o ftm als  
in  hoh en  In d iv id u en z ah le n  V orkom m en kö n ­
n en  und  d e re n  A rte n z a h l eb en fa lls  re la tiv  hoch 
sein  k an n . H ingegen  w e rd en  P flan zen fresse r  
(P hytophage) w ie  C hry so m elidae  (Col.), C urcu - 
lio n id ae  (Col.), L ep id o p te ra , T en th re d in o id e a  
(Hym.) u. a. von d iesem  V o rte il n ic h t w e se n t­
lich  b e tro ffen . Ih re  re la tiv e n  In d iv id u en - und  
A rten zah le n  lieg en  d esha lb  v ie lfach  bed eu tend  
n ie d rig e r  als bei den  P hy to su g en . V iele A rten  
aus d iesen  G ru p p en  s ind  ü b e rd ies  den  beson­
d e ren  s täd tisch e n  D ez im ie ru n g sfak to ren  s tä r ­
k e r  au sgese tz t a ls  m a n ch e  P h y to su g en  (Ab­
h än g ig k e it d e r  Im ag in es  vom  A ngebo t an  N ek­

ta r  u n d  Pollen , s ta rk e  R edu k tion  d u rch  Vögel, 
L am p enfa llen ).
V ersch ied en e  P f lan z en a rte n  b ild en  in  S täd ten  
ganz neue  G ese llschaften , und  es schein t, daß  
sich au ch  neu e  T ie rgese llscha ften , v o r allem  
In sek ten g ese llsch a ften , au f d e re n  G ru n d lag e  
h e rau sb ild en , ein  P hän om en , dessen  E rfo r­
schu n g  g e rad e  e rs t im  A n fang  steh t.
2.4. S y  n a n t h r o p i e
U n te r  S y n an th ro p ie  v e rs te h t m an  d ie  B indun g  
e in e r  T ie ra r t  (h ier In sek ten a rt)  an  den  M en ­
schen  u nd  seine S ied lungen . M an k a n n  o b lig a­
to risch e  (E usy nan th rop ie) von fa k u lta tiv e r  
(H em isy n an th ro p ie) un te rsch e id en . Z u r e rs ten  
G ru p p e  gezäh lte  A rten  kom m en  in b e stim m ten  
K lim ag eb ie ten  n u r  u n te r  sy n an th ro p en  B ed in ­
gun gen  vor (B eispiel: M usca dom estica  L.). 
H e m isy n an th ro p e  besitzen  zw ar ein  a n th ro p o ­
genes O p tim um , leb en  jedoch  im  g le ichen  geo­
g rap h isch en  R aum  auch  au ß e rh a lb  des m en sch ­
lich en  S ied lungsgeb ie tes (B eispiel: T enebrio  
m o lito r  L.). Bei In sek ten  k a n n  m an  v ie lfach  
beob ach ten , daß  d ie S y n an th ro p ie  w egen  der 
u n g ü n s tig e r  w e rd en d en  F re ilan d bed in gu n g en ' 
nach  N ord en  zun im m t. E ine solche R e la tiv itä t 
d e r S y n an th ro p ie  k o m m t z. B. bei C alliphora  
v ic ina  RO BIN EA U -D ESV O ID Y , L u c ilia  caesar 
(L.) un d  L. illu s tr is  M EIG EN  vor (TISC H LER
1980).
M an k a n n  die sy n an th ro p e n  In sek ten  in W oh- 
n u n g s- u n d  S ied lu n g ssy n an th ro p e  u n te rte ilen . 
A uf d ie  W o h n u n g ssy n an th ro p en  (z. B. H au s­
in sek te n a rten )  w u rd e  b e re its  h ing ew iesen . 
W ich tige  S ied lu n g ssy n an th ro p e  sind  v e rsch ie ­
d en e  F lieg en a rte n  (M uscidae, C alliph o rid ae , 
S arco phag idae ), S techm ü cken  (Culicidae) und  
F a lte n w e sp en  (V espidae). V iele d ie ser A rten  
h a b en  e ine  n ic h t u n e rh eb lic h e  hyg ien ische  B e­
d eu tung . Z u d en  S ied lu n g ssy n an th ro p en  zäh len  
ab e r  au ch  d u rch au s  e rw ü n sch te  In se k te n a r te n  
w ie  be isp ie lsw eise  B o m b u s h y p n o ru m  (L.), eine 
H u m m ela rt, d ie se it 1900 in  S täd ten  zu n eh m en d  
h ä u fig  a u f t r i t t  (vgl. K L A U SN IT Z E R  1982).
3. R eaktionen auf ökologische B esonderheiten  

der Städte
W ohl a lle  In se k te n a r te n  reag ie ren  au f d ie öko­
log ischen  B eso n d e rh e iten  de r S täd te , in  k ra s ­
sen F ä llen  d a d u rch , daß  sie ü b e rh a u p t n ic h t in 
so lchen  G eb ie ten  V orkom m en. In  an d e re n  eb en ­
so d ra s tisch en  F ä llen  e rm ö g lich t n u r  d ie S ta d t­
la n d sc h a f t oder e in  T eil d e rse lb en  ih re  E x istenz  
in u n se rem  K lim ageb ie t, Z w ischen  d iesen  b e i­
d en  E x trem e n  g ib t es v iel M itte. A uf solche 
A spek te  w u rd e  b e re its  h ingew iesen .
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D a rü b e r h in a u s  s in d  a b e r noch an d e re  R eak ­
tio n en  b ek an n t, d ie  vorzugsw eise  an  einzelnen  
In d iv id u en  o der P o p u la tio n en  s ich tb a r  w erden . 
A m  m e isten  b e ach te t h a t  m a n  in  d iesem  Z u ­
sam m e n h an g  w o h l d ie E rsch e in u n g  des M ela­
nism us, d e r  b eson ders  bei v e rsch ied en en  
S c h m e tte rlin g sa rte n  b e o b ac h te t w ird . Bei m a n ­
chen A rten , z. B. B isto n  be tu larius  (L.) sp rich t 
m an  von In d u s tr ie -  od e r G ro ß stad tm elan ism u s. 
Ä h n lich e  E rsch e in u n g en  k e n n t m an  au ch  aus 
an d e ren  In sek ten o rd n u n g en , e r in n e r t  sei an  
A d a lia  b ip u n cta ta  (L.) (Col.). A uf den  M elan is­
m us soll h ie r  n ic h t n ä h e r  e in gegangen  w erd en , 
es w ird  au f L ite ra tu r  zu d iesem  T h em a v e r­
w iesen  (BENH AM  et al. 1974, B IS H O P und  
COOK 1975, C LEVE 1970, K E T T LE W EL L  1965, 
K L A U SN IT Z E R  u. JA C O B  1982, M U G GLETO N 
e t al. 1975, SC A L I u n d  CREED 1975, SC H U M ­
M ER 1977, U R B A H N  1971).
B la ttläu se  s ind  v o r a llem  w egen  ih re r  ku rzen  
G en era tio n sze it, d e r  re la tiv  le ich ten  Z ü c h tb a r­
keit, d e r g roßen  In d iv id u en z ah le n  u n d  der 
M öglichkeit, k lo n ie rte  S täm m e zu k u ltiv ie ren , 
beson ders geeigne te  V ersu chso b jek te , u m  den 
E in fluß  an th ro p o g e n e r  N oxen  ex p erim en te ll 
u n te rsu c h e n  zu kön nen . So zeig te sich, daß  in 
A b h än g ig k e it von  d e r  k ü n stlic h en  B elas tu ng  
m it S 0 2 bzw . b e s tim m ten  S ch w erm e ta llen  bei 
A p h is  faba e  SC O PO LI d ie  A k tiv itä t au sg e w äh l­
te r  Enzym e, z. B. d e r  M ala td ehy d ro g en ase  
(MDH), a b e r  au ch  d ie  F ru c h tb a rk e its ra te  a b ­
n im m t (R IC H TER  u n d  K L A U SN IT Z E R  1980 a, 
b) (Abb. 7). In te re s sa n t ist, daß  ein e  gering e B e­
lastung , d e r  T iere  zu n äch st zu se k u n d ä re n  A u s­
g le ich sreak tio n en  fü h r t, d ie  sogar e in en  ze it­
w eiligen  A n stieg  d e r  E n zy m ak tiv itä t u n d  der 
F ru c h tb a rk e it  n a ch  sich  ziehen  kön nen . A uch 
die  O b e rflä c h e n s tru k tu r  k a n n  sich  v e rä n d e rn  
(s. 3. U m sch lagseite  oben  u nd  u n ten ).
A n F re ila n d m a te r ia l (A p h is  sam b u ci L.) is t 
zu sehen, daß  K ö rp e rm aß e  e in e r  V e rä n d e ­
ru n g  u n te rlie g en  kö n n en , w ie beisp ie lsw eise  
die L änge d e r  S ip h on en  (R IC H TER  e t al. 1980). 
U n te rsu ch u n g en  an  v e rsch ied en en  C arab id en - 
a r te n  lassen  d a rü b e r  h in a u s  v e rm u ten , daß  die 
b eso n deren  öko log ischen  B ed in g u ng en  der 
S täd te  sogar geeign e t sein  k ö n n ten , neue  in n e r-  
a r tlich e  S tru k tu re n  h e ra u sz u so r tie ren  (STEI­
N IG E R  1978).
4. G efahren und Förderung für Stadtinsekten
In sek ten  u n te rlie g en  in  de r S tad t e in e r  F ü lle  
spezifischer G e fah ren . Die en tsp rec h en d en  
A u slese fak to ren  sind  v ie lfach  P h ä n o m e n e  des 
20. Ja h rh u n d e r ts ,  un d  d ie  In sek ten  v e rfü gen  
ü b e r k e ine  spezie llen  A n p assu n gen . E in ige B ei-

Abb. 7: A b h ä n g ig k eit der F ertilitä t und der A k tiv itä t  
der MDH v on  der E in w irk u n g versch ied en er  S u lfit­
k on zen tra tion en  a u f A p h is  fa b a e  über 6 G en erationen  
(K o n tr o llie r e  =  100 %). N ach  RICHTER und K L A U S­
NITZER (1980 b).

sp iele  dazu  v e rd a n k e n  w ir  G E P P  (1977). E r h a t 
b e rech n e t, d aß  in  Ö ste rre ich  p ro  J a h r  14 B il­
l ia rd e n  In se k te n  O p fer des S traß e n v e rk e h rs  
w erd en . M ax im al p ra lle n  3000 In sek ten  pro  
km  p ro  P k w  an  d ie W ind sch u tzscheibe  an . In  
e in e r  G rü n an lag e  w u rd en  an  e in em  S on n tag  
1600 A m eisen  p ro  k m  ze rtre ten . In  e in em  T eich  
w u rd e n  n ach  E in lassen  des W assers im  F rü h ­
ja h r  400 000 K ä fe r  to t au f  de r W asserob erfläch e  
gefunden . E ine D ezim ierun g  w ird  w e ite rh in  
d u rch  das o ftm alig e  M ähen , d u rch  F e n s te r­
fa llen , d u rch  K leb ee ffek te  von  T eer u n d  A n ­
strich en , Ö lfilm e u n d  K a lk s tau b  h e rv o rg eru fen . 
E in  L u f tf i l te r  saug te  pro  J a h r  5 M illionen  In ­
sek ten  an  u n d  tö te te  sie, e in  engm aschiges 
G itte r  v e rr in g e rte  im  F o lg e jah r  d iese Z ah l au f 
20 000. E ine große L am p e k a n n  p ro  N ach t 
100 000 In sek ten  v e rn ich ten . W eggew orfene 
F lasch en  u n d  P las td o sen  w irk e n  v ie lfach  als 
tö d lich e  F allen .
Jed em  E ntom o logen  d ü rf te  k la r  sein, daß  eine 
F ü lle  spez ifische r M öglichkeiten  besteh t, e tw as 
fü r  d ie  F ö rd e ru n g  so lche r In se k te n a r te n  in 
S täd ten  zu u n te rn eh m e n , d ie w eder hyg ienische 
noch an d e re  n ach te ilig e  B edeu tun g  fü r  den 
M enschen  h aben . Als e in  B eisp iel so ll d ie  fo l­
gende Ü b ers ich t d ien en :
F ö rd e ru n g  von  H a u tflü g le rn  (Bienen, W ild ­
b ienen , H um m eln ) is t m ög lich  d u rch
— A ngebo t an  B lü ten  m it N e k ta r  u n d  P o llen  

(vor a llem  e in he im ische  W ildpflanzen , z. B. 
T aub n esse l (L am ium ), H oh lzahn  (G aleopsis), 
R o tk lee  (T rifo lium ), B esen g in ste r (Saro- 
th am n u s), K ra tz d is te l (C irsium )). Es sollte 
k e ine  „N ek ta rlü c k e“ en tsteh en .
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— A n b au  h o n ig tau e rz eu g en d e r P flan zen  (in der 
S ta d t s in d  B la ttläu se  aus v e rsch ieden en  
G rü n d en  s ta rk  b egü nstig t, so daß  re ich lich  
„H o n ig tau “ en ts teh en  kann ).

— S pezifische B ru tm ö g lich k e iten  (hohle P f la n ­
zenstenge l, B o h rlö ch er in  H olzblöcken, 
M au e rfu g en  u. a.).

— S chu tz  von  B ru tk o lo n ien  (H ausw ände, P f la ­
s te rzw isch en räu m e  u. a.).

Es w ä re  se h r  günstig , w e n n  sich  d ie  E n tom o­
logen zu n eh m en d  d e r E rfo rsch u n g  d e r  s tä d t i­
schen  In se k te n fa u n a  w id m en  w ü rd en . W ie d a r-  
g'elegt w u rd e , s in d  zum  e in en  fau n is tisch  b e ­
m e rk e n sw erte  E rg ebn isse  zu m in d est in  m a n ­
chen O rd n u n g en  zu e rw a rte n , a n d e re rse its  auch 
au sgesp rochen  p rax isw ich tig e  K en n tn isse  üb e r 
hy g ien isch  b e d eu tsam e  A rten . W eite rh in  
k om m t d e r  fa u n is tisch e n  E rfa ssu n g  d e r  R a n d ­
geb ie te  w egen  ih res  m ög lichen  R efu g ia lc h a rak -  
te rs  b e so n d ere  B ed eu tu n g  zu. A uch  so llten  
so rg fä ltig  m ög liche  R eak tio n en  von In sek ten  
au f d ie  spez ifischen  S tad tb ed in g u n g en  (M ela­
n ism us u. a.) r e g is tr ie r t  w erd en . S ch ließ lich  ist 
es P flich t, v o r a llem  d e r E ntom ologen , e tw as 
fü r  d en  Schutz, d ie  E rh a ltu n g  u n d  A n sied lung  
g e w ü n sch te r  In se k te n a r te n  (in ih re n  H a b ita ­
ten ) in  d e r  S ta d t zu  tun .
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Die vo rlieg en de  P u b lik a tio n  is t e in  G em ein ­
sch a ftsw e rk  des A rb e itsk re ise s  M akro lep ido- 
p te ra  des Z FA  E ntom ologie, an  d e r  207 L epido- 
p te ro lo g en  u n se res  L an des  in  u n te rsch ied ­
lichem  M aße m itg e w irk t haben . Sie is t ein 
n a ch ah m en sw e rte s  B eisp iel w issen sch a ftlich e r 
T ä tig k e it in n e rh a lb  des K u ltu rb u n d e s  d e r  DDR. 
D ie be iden  H a u p ta u to re n  de r u m fan g re ich en  
E u len fa u n a  de r DDR, au f  d e re n  S ch u lte rn  d e r 
üb e rw ieg en d e  T eil d e r A rb e its la s t lag, w u rd en  
in sbeso nd ere  fü r  d ie V o ra rb e iten  zu d iesem  
W erk  1978 m it d e r  L e ib n iz -M edaille  d e r  A k a­
dem ie  d e r W issen sch aften  d e r  DDR au sge­
zeichnet. L e id e r k o n n te  CA RL N A U M A N N  das 
E rsch e inen  dieses B uches, in  dem  ein  w e se n t­
lich e r Teil seines en tom olog ischen  L eb en s­
w erk es  n ied e rg e leg t ist, n ic h t m e h r  erleben . 
W O LFG A N G  H E IN IC K E  h a tte  in  e in em  g ro ­
ßen  Teil d e r  B ea rb e itu n g sze it d ie  B ü rd e  der 
G e sa m tv e ran tw o rtu n g  u n d  d ie  im m en se  K le in ­
a rb e it  a lle in  zu trag e n . N u n  lieg t e in  solides 
W erk  vor, das von  d en  E n tom ologen  im  In -  und  
A u sland  g esch ä tz t w e rd en  w ird . D ank  u n d  A n ­
e rk e n n u n g  w ird  v on  v ie len  S e iten  d en  A u to ren  
ü b e rm itte lt w e rd en . D er R ezen sen t m öch te  
e in e r  d e rje n ig en  sein, d ie  ih re n  he rz lich en

G lü ck w u n sch  in  e in e r  B u ch b esp rech u n g  zum  
A u sd ru ck  b r in g e n  w ollen.
B egonnen  w ird  m it e in e r  so rg fä ltig en  D a r­
leg ung  d e r tax o n o m isch en  G ru n d lag en  und  
e in em  sy s tem atisch en  V erzeichn is  d e r  N octu i- 
d ae  d e r  DDR, das 438 A rten  au ffü h r t. D ieses 
V erzeichn is  e n th ä lt  w ich tige  tax on om isch e 
A n gaben , w ie  S ynonym e, T y p u sa rten  und  Z i­
ta te  d e r  B esch re ib u n g  von  G attu ng en . 
B esonders  au fsch lu ß re ich  un d  bis zu e inem  ge­
w issen  G rad e  au f  a n d e re  In sek ten g ru p p en  
ü b e r tra g b a r  s ind  d ie  E rö rte ru n g en  ü b e r den 
S tan d  d e r  fau n is tisch e n  E rfo rschu ng  d e r E u len ­
fa u n a  d e r  DDR. In sg esam t w u rd en  e tw a  59 300 
F u n d p u n k te  e rfaß t. V ier D D R -K arten  c h a ra k ­
te r is ie re n  d en  D u rch fo rsch u n g sstan d  (S. 411, 
B and  30) un d  lassen  gu t d u rch fo rsch te  G ebiete  
ebenso e rk e n n e n  w ie  d ie  b ish e r  s ta rk  v e rn a c h ­
lässig ten . B esonders  au ssag e k rä ftig  e rsch e in t 
dem  R ezen sen ten  d ie  S u m m e n -P u n k tk a r te  von 
50 gu t k e n n tlich en  u n d  n ic h t se lten en  A rten , 
d ie  d eu tlich e  K o n zen tra tio n en  d e r  N achw eise 
e rk e n n en  läß t, d ie  g rö ß ten te ils  au f d ie  S tru k ­
tu r  des B earb e ite rn e tze s  zu rü ck g eh en  u nd  n u r 
te ilw eise  das V e rb re itu n g sb ild  d e r A rten  w i­
dersp ieg eln .
K e rn s tü ck  d e r  v o rlieg en d en  A rb e it is t das sy- 
s tem a tisch -fau n is tisch e  V erzeichn is  d e r A rten . 
Dieses e n th ä lt  das O rig in a lz ita t, w ich tige  L ite ­
ra tu r , d ie D a rs te llu n g  des V orkom m ens in  der 
DDR, A n g ab en  zu r  F lu g zeit u n d  zu r V e rb re i­
tu n g  in  E uropa. A rten , d ie in  a llen  oder fas t 
a llen  B ez irken  v e rb re ite t  un d  h äu fig  sind, 
w e rd en  n u r  su m m arisch  d a rgeste llt. Bei a n d e ­
ren , d e re n  V o rkom m en  oder H äu fig k e it B e­
so n d e rh e iten  au fw eis t, s ind  d ie  b ish e r  b e k a n n ­
ten  F u n d e  im  e in ze lnen  d a rg este llt. Die A n ­
gaben  zu r F lu g ze it s ind  b eson ders  w ertvo ll, 
w eil h ie r  eb en fa lls  O rig in a lq u e llen  au sg ew er­
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